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 IN KÜRZE

FAHNUNG

Wieder acht Chaoten im
Visier der Polizei 
HALLE/MZ - Die Polizei sucht er-
neut öffentlich nach Fußball-
Rowdys. Das Amtsgericht Halle
ordnete jetzt die Verbreitung
von acht Fahndungsfotos an.
Die Personen werden verdäch-
tigt, an der Randale am 7. Juni
2009 und am 26. September
2009 am Rande der HFC-Spiele
gegen Plauen und Magdeburg
beteiligt gewesen zu sein. Ins-
gesamt hat die Polizei damit 58
Fotos veröffentlicht. 23 Perso-
nen wurden so ermittelt. 

Die Fahnungsfotos finden Sie unter:
www.mz-web.de/fahndung
Hinweise nimmt die Polizei entgegen
unter: 0345 / 224 6293

MOTOCROSS

Roczen holt im Kampf um
den WM-Titel auf
KEGUMS/MZ - Nur eine Woche
nach seinem zweiten Platz
beim Großen Preis von
Deutschland in Teutschenthal
ist am Sonntag Motocross-Pilot
Ken Roczen beim WM-Lauf im
lettischen Kegums erneut auf
den Silberplatz gefahren. Der
16-jährige Apoldaer, der für
den MSC Teutschenthal startet,
belegte auf seiner Suzuki in
den beiden Läufen die Plätze
zwei und drei. In der WM-Ge-
samtwertung liegt er hinter
dem französischen Titelvertei-
diger Marvin Musquin (KTM /
404 Punkte) mit jetzt 330 Zäh-
lern auf Rang zwei. Roczen
machte in Lettland drei Punkte
auf Musquin gut. Noch sechs
Grand Prix stehen aus.

PFERDESPORT

Salzmünder Voltigierer
auf dem Podest
KRUMKE/MZ - Die Voltigierer des
RFV Salzmünde haben am Wo-
chenende beim internationalen
Turnier in Krumke Bronze in
der Kategorie der Senior-Teams
gewonnen. Im Einzelwettbe-
werb der Junioren wurde Benja-
min Kley Vierter.

Vernunft siegt über Lust auf EM
TRIATHLON Thomas Springer verzichtet auf die kontinentale Meisterschaft am Wochenende in Irland. Der
Hallenser will bei der WM-Serie zwei Wochen später in Hamburg erste Punkte für Olympia-Start sammeln. 
VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Alles, nur nicht bewe-
gen. Diesen Gedanken hegte Tho-
mas Springer gestern Nachmittag
auf der heimischen Couch. Zwei
Trainingseinheiten steckten dem
Triathleten da schon in den Glie-
dern. Früh war er 14 Kilometer in
der Heide gerannt, Mittags dann
zwei Stunden durchs Wasser ge-
pflügt. Und obwohl er sich nach
dem zweigeteilten Kraftakt platt
und wie im komatösen Zustand
fühlte, vermochte er sich schließ-
lich doch noch einmal aufzuraffen. 

Tempoläufe, fünf mal zwei Kilo-
meter in je sechs Minuten auf der
Sportanlage des ehemaligen Ar-
meegeländes in Lettin - „das ist die
absolute Härte“, sagte der 25-Jähri-
ge. „Diese dritte Trainingseinheit
an einem einzigen Tag hat es rich-
tig in sich, das beamt einen förm-
lich weg. Und dann noch dieses
Wetter dazu.“

„Ich darf keine
Möglichkeit
auslassen, Punkte für
einen Olympia-Start
zu sammeln.“
Thomas Springer
Deutscher Meister

Und doch nimmt Springer das Mar-
tyrium ohne zu Murren auf sich.
Denn er hat ein großes Ziel. Nicht
die EM an diesem Wochenende in
Irland, für die er sich mit seinem
dritten Platz beim Europacup vor
knapp drei Wochen im spanischen
Pontevedra qualifiziert hat. Der
Hallenser verzichtet schweren Her-
zens auf das Championat. Denn der
nationale Verband hat ihn nun für
den Triathlon innerhalb der WM-
Serie in zwei Wochen in Hamburg
nominiert. 

„Natürlich ist mir der Verzicht
auf die EM ungeheuer schwer ge-
fallen“, gibt Springer zu. Die Stre-

cke dort ist so, wie es der deutsche
Meister mag: das Wasser eiskalt
und der Rad-Parcours extrem
windanfällig. „Ich starte gern bei
harten Bedingungen. Und ich bin
auch in einer guten Form. Da wäre
also sicher einiges möglich gewe-
sen“, sagt Springer. 

Doch einen entscheidenden
Nachteil hat das kontinentale
Championat: Es werden keine
Punkte für die Olympia-Rangliste
vergeben. Anders als bei dem
Hochkaräter zwei Wochen später.
Olympia 2012 ist das große Ziel

von Springer. Wenn der Sechste
der U-23-WM von 2008 in London
die deutschen Farben vertreten
will, muss er während der nächs-
ten zwei Sommer immer wieder bei
großen Meisterschaften punkten.
Denn nur die drei Bestplatzierten
eines Landes in der Rangliste er-
halten eine Starterlaubnis für den
olympischen Dreikampf. Und die
nationale Konkurrenz mit Ex-Welt-
meister Daniel Unger und dem
Olympiasieger von 2008, Jan Fro-
deno, an der Spitze ist erlesen.
Springer weiß: „Ich darf keine Mög-

lichkeit auslassen, Punkte für ei-
nen Olympia-Start zu sammeln,
und mich erst recht nicht verzet-
teln.“ 

Und noch aus einem anderen
Grund ist der Hamburger Wett-
kampf wichtig für den SV-Athleten.
Das Medieninteresse ist groß, das
Fernsehen berichtet live. Von einer
Top-Platzierung erhofft sich Sprin-
ger einen weiteren Popularitäts-
schub. Und sicher auch gesteiger-
tes Interesse seitens der Sponso-
ren. Denn der gelernte Masseur
und Bademeister muss einen be-
trächtlichen Teil der Trainingsla-
ger aus eigener Tasche bezahlen.

Weil die Meister bekanntlich im
Winter gemacht werden, war
Springer in der kalten Jahreszeit
auf Lanzarote, Fuerteventura und
in Florida schon mal dem Sommer
ein Stück entgegen geschwommen,
geradelt und gelaufen. Und es ste-
hen weitere Trainingslager an. Bis
zum Wochenende wird sich der Tri-
athlet vom SV Halle noch in heimi-

schen Gefilden schinden. Den Fein-
schliff für Hamburg holt er sich
dann aber in Österreichs Bergen.
Dort, wo seine Freundin Veronika
zu Hause ist. Und auch nach Ham-
burg geht es - dem dritten Platz in
Pontevedra sei Dank - Schlag auf
Schlag weiter.

Einen Monat später darf sich
Springer bei der Weltmeister-
schaftsserie in Kitzbühel erneut be-
weisen, im September und Oktober
stehen die Weltcups in Ungarn,
Mexiko und Südkorea an. Überall
kann für London gepunktet wer-
den. Im kommenden Jahr ist dann
auch wieder die Europameister-
schaft ein Thema für ihn, denn
2011 gibt es erstmals auch bei die-
sem Championat Zählbares für die
Olympia-Qualifikation. „Und ich
habe noch einen weiteren Grund zu
starten. Die EM ist nämlich in Pon-
tevedra“, verrät Springer. Also an
jenem Ort, an dem er in diesem
Jahr die Tür zu den Wettkämpfen
der Elite aufgestoßen hat.

Die Tickets für
Brest sind gelöst
RUDERN  Ein Frauen-Trio fährt nach
Weißrussland, Denis Sittel nach Rasice.
HALLE/MZ/GS - Michaela Schmidt
und Anne Becker sind in Gedanken
schon auf ihrer zweiten Abenteuer-
reise in den weißrussischen Grenz-
ort Brest, mitten in einem weitge-
hend noch unbekannten Teil Ost-
europas. Was in Erinnerung geblie-
ben ist von ihrem ersten Ausflug
dorthin anlässlich der Ruder-EM
2009 mit einem bemerkenswerten
sechsten Platz im Zweier ohne
Steuermann? Eine der modernsten
Regattastrecken der Welt, prunk-
voll vergoldete Kirchtürme im
Stadtzentrum, vor allem quälende,
stundenlange Wartezeiten an der
polnisch-weißrussischen Grenzsta-
tion. Nun also gibt es das Wiederse-
hen zur Junioren-Weltmeister-
schaft vom 22. bis 25. Juli.

Michaela Schmidt und Anne Be-
cker haben sich die Tickets mit drei
zweiten Plätzen im Zweier und Vie-
rer ohne Steuermann sowie im
Achter bei der deutschen U-23-
Meisterschaft am Wochenende in
Essen gesichert. Julia Lier gewann
Silber im Doppelvierer und wird als
dritte Frau vom halleschen Ruder-
verein Böllberg-Nelson in Brest da-
beisein.

In den jüngeren Altersklassen
gab es in Essen noch vier weitere
Medaillen für Halles Ruderer. Der
17 Jahre alte Denis Sittel gewann in
der Altersklasse U 19 zunächst
Bronze im Einer und danach Silber
im Doppelvierer. Für ihn ist die
Fahrkarte zur Nachwuchs-Welt-
meisterschaft im tschechischen
Rasice bereit gelegt. Bei der U 17
holten schließlich Philipp Burk-
hardt und Erik Mokracek Silber im
Vierer ohne Steuermann.

Thomas Springer (links) musste in Pontevedra nur Mario Mola (rechts ) und Weltmeister Javier Gomez (beide Spanien) den Vortritt lassen.                FOTO: PRIVAT

Denis Sittel (links) und Nachwuchs-
Trainer Frank Köhler            FOTO: PRIVAT

ANZEIGE

EINTRITT FREI!

am Thüringer Bahnhof in Halle

Heute Sommerkino:
Einlass: 19.00 Uhr

Film 1: 20.00 Uhr
Film 2: 21.45 Uhr
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